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AUF EINEN BLICK

Fachkräftebedarf und 
Beschäftigungsmöglichkeiten

– für Helfer und Helferinnen mit Zusatzqualifikationen trotz wirtschaftlicher Abschwächung

– Im gesamten Agenturbezirk bestehen gute Einmündungschancen in Hinblick auf mögliche 
Digitalisierungs- und Transformationsprozesse Informations-/Beratungs- und 
Qualifizierungsbedarf

– Es besteht eine hohe Aus- und Weiterbildungsbereitschaft in den Unternehmen zur Gewinnung 
und Sicherung von Fachpersonal, auch in Form von Einzelumschulungen

Zielrichtungen

– der Anteil der beruflichen Abschlüsse sollte im Interesse der Wirtschaft steigen

– Teilqualifizierungen, als Baustein auf dem Weg zu einem vollwertigen Berufsabschluss, können 

helfen, Fachkräfte potenzialorientiert zu fördern



Hintergründe
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– Die Transformationsauswirkungen der Wirtschaft 
hinsichtlich CO2-vermindernder und wirtschaftlicherer 
Energienutzung haben sich angesichts der 
Rahmenbedingungen deutlich erhöht.

– Die beschleunigte Umsetzung von Digitalisierung erhöht 
die Anforderungen an Beschäftigte mit der Technologie 
Schritt zu halten und damit die Anforderungen an 
Qualifizierung.

– Personal mit aktuellen Qualifikationen bedeutet 
wirtschaftliche Stabilität auch in Zeiten des Wandels und 
unter dem Druck der demografischen Entwicklung und 
der Transformation durch Digitalisierung.



STRUKTUR DER KUNDSCHAFT

– Leichte Zunahme des Kundenpotenzials im Bereich SGB III, 

leichte Abnahme bei SGB II, insgesamt leicht rückläufig, 

statistisch betrachtet identisch mit 2025 mit noch nicht 

kalkulierbaren Risiken in 2026 

– Besondere Betroffenheit bei mehreren Zielgruppen (unverändert 

zum Vorjahr): Ausländerinnen/Ausländer,  Ältere Arbeitslose, 

Langzeitarbeitslose, Arbeitslose ohne Berufsabschluss

– Hoher Anteil an Kundinnen und Kunden mit Migrationshintergrund 

und unzureichenden Deutschsprachkenntnissen (wie im Vorjahr, 

wobei durch Integrations- und Deutschkurse die Kenntnisse 

laufend verbessert werden und die Arbeitsmigration hier 

gesteigert werden konnte) 
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RAHMENBEDINGUNGEN  / GESETZLICHE ÄNDERUNGEN

Transformation
des Arbeitsmarktes 

durch Demografische 

Entwicklung und 

Digitalisierung

Digitale
Grundkompetenzen 

sowie Sprachkenntnisse 

als besondere 

Herausforderung

Mobilität
Anforderungen zum 

Erreichen von 

Bildungsträgern und 

Arbeitgebenden 

spielen eine Rolle.

Gesetze
Keine maßgeblichen 

Änderungen aber 

interner Hinweis auf 

Umsetzung von 

Ermessen 
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Weiterbildungsbedarfe

6



PLANUNG 2026 
SGB II JOBCENTER UND SGB III AGENTUREN NACH LANDKREISEN
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ANSPRECHPARTNER

Jens Labatzki

FbW-Koordinator

49 4242 / 9587-20
+49 4242 / 9587 20

Jens.Labatzki@arbeitsagentur.de

Daniela Lühring 

FbW-Koordinatorin

+49 (5021) 907 6300

Daniela.Luehring@jobcenter-ge.de

Carsten Hollwedel

FbW-Koordinator

+49 (4271) 9321 70

Carsten.Hollwedel@jobcenter-ge.de 

Silke Wiebe

FbW-Koordinatorin

Tel. +49 (04231)15 126

S-Wiebe@landkreis-verden.de
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